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SCHWERPUNKTTHEMA: Was läuft falsch beim Klimaschutz?

4 Klimaschutz: Mehr Markt - am richtigen Ort!
Ein Winter, der Leuten mit kurzem Gedächtnis kalt vorkommt, hat von der
Erwärmung abgelenkt. Ehemals klimapolitische Zugpferde wie Deutschland
haben angesichts der Finanzkrise alle Ambitionen fahren lassen. Dabei ist
2009 ein entscheidendes Jahr für die Klimapolitik: Im Dezember soll in Kopenhagen

ein Nachfolgeabkommen für das Ende 2012 auslaufende Kyoto-Protokoll
unterschriftenreif ausgehandelt werden. Auch in der Schweiz fallen Würfel.

8 Einfach die C02-Reduktion von Nord nach Süd verlagern?
Die Uno-Klimakonferenz jüngst im Dezember 2008 in Posen hat vor allem
eines gezeigt: Es ist nicht absehbar, dass sich die internationale
Staatengemeinschaft aufein nur annähernd hinreichendes Treibhausgas-Reduktionsziel

einigen wird. Ursprünglich sollten inländische Reduktionsmassnahmen
vor C02-Zertifikaten Vorrang haben. Das Mass aller Dinge scheint inzwischen
nur noch der C02-Emissionshandel zu sein.

10 Es droht nur der Klimakollaps...
Handeln wir nicht sehr schnell, ist die Klimaerwärmung unumkehrbar. Denn
die Erwärmung ist während der nächsten 1000 Jahre nicht rückgängig zu
machen. Es bleiben etwa 10-15 Jahre, um zu handeln. Wird so weitergemacht
wie bisher, wird dies katastrophale, nicht behebbare Folgen haben.

12 Können Schutzdämme für gesicherte Lebensräume sorgen?
«Pontresina reagiert als erste Gemeinde des Alpenraums auf die globale
Erwärmung des Permaffostes mit dem Bau eines speziellen Auffangwerkes»
(Eigenwerbung). Mit entwaffnender Offenheit beschreiben die
Tourismusverantwortlichen von Pontresina, dass der Permafrost am Schafberg oberhalb
des Dorfes langsam auftaut. Es droht die Gefahr von Murgängen.

14 Aktiver Klimaschutz bringt Geld und Jobs
Die Umweltverbände wissen es schon lange, die Wirtschaft rückt mit Erkenntnissen

und Studien nach, nur die Politik erwacht nicht aus ihrem Dornröschenschlaf.

Klar ist: Wir müssen die Klimaerwärmung stoppen. Immer wieder
scheinen Lösungen am Geld zu scheitern. Doch die Unternehmensberater von
McKinsey wissen es besser: Mit Klimaschutz lässt sich Geld sparen.

16 AKW-Ausbau untergräbt zielführende Klimamassnahmen
AKW-Strom verursacht CO2. Gewiss weniger als Gas- oder Kohlestrom. Doch
die Atomtechnologie ist kein Mosaikstein für den Klimaschutz. Denn AKW
können keine bedeutende Rolle für die weltweite Energieversorgung spielen
und untergraben griffige Klimaschutzmassnahmen.

18 News • Aktuelles • Kurzschlüsse

20 Energieeffizienz als Königsweg?
Am27./28.April2009findetdasinternationaleEuropaForumLuzernzumThema
«Konfliktfeld Energie: Entwicklungen und Horizonte» statt. Die SES wollte von
IEA-Chefökonom Dr. Fatih Birol Näheres erfahren: Ein Interview über Klimaziele,

Ölförderung und die Zukunft der fossilen Rohstoffe.

22 Umweltkommission will Bonus für Geländewagen und Luxusautos
Dergeltende «Gewichtsrabatt» bei der EinstufungvonAutos in Energieeffizienzkategorien

ist seit Jahren ein Ärgernis. Jetzt soll er gar noch dazu eingesetzt
werden, Geländewagen und Luxusautos zu subventionieren, teils auf Kosten
der Käuferinnen sparsamerer Wagen.
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